
Nachruf auf Beate Augustyn 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin trauert um Beate Augustyn, welche am  
22. Oktober nach langjähriger Krankheit verstorben ist. Als eine der Pionierinnen der 
Palliativversorgung in Deutschland hat Beate Augustyn auch in ihren acht Jahren als 

Beisitzerin im Vorstand der DGP vieles bewegt.  

Ihr Tod berührt uns sehr, sie war menschlich und fachlich ein großes Vorbild. 

Beate Augustyn hat in München zwei Palliativstationen mit aufgebaut, zunächst im 
Städtischen Klinikum Harlaching in den Jahren 1997 bis 2000, später am Klinikum 

Großhadern, wo sie ab 2000 als erstes den Palliativdienst mit auf den Weg brachte und 
anschließend die Palliativstation. Danach wechselte sie komplett in den Bildungsbereich und 

hat dort vor allem die Qualifizierung der Pflegenden mit vorangetrieben. Ebenso hat sie in 
ihrer Tätigkeit als Supervisorin und Trauerbegleiterin Maßstäbe gesetzt. 

Über zwanzig Jahre war Beate Augustyn Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für  
Palliativmedizin und hat auch als Vorstandsmitglied von 2002 bis 2010 insbesondere 
hinsichtlich der Multiprofessionalität für die Pflegenden wichtige Vorarbeit geleistet.  

Im Jahr 2008 konnten Vertreter:innen aller in der Palliativversorgung tätigen Professionen 
ordentliche Mitglieder der DGP werden. Unter anderem hat sie den Arbeitskreis 

Palliativpflege in Bayern gegründet und lange Jahre geleitet. 

Wir werden Beate Augustyn in besonders dankbarer Erinnerung behalten. 
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